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(1446) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2 


Nr. 22228. Am 5. September 1864 wird bei dem Kameral— 
Virthſchaftsamte in Kalusz eine öffentliche Lizitazion zur Verpachtung 


des ausſchließlichen Branntwein- und Metherzeugungs- und Aus— 
ſchanksrechtes in den zum Staatsgute Kakusz gebörigen, in nachſte— 
hende Sekzionen getheilten Ortſchaften auf die Zeit vom 1. Novem— 


ber 1864 bis Ende Oktober 1867 abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis beträgt in oͤſt. Wahr. le lee 
1. Sekzion beſtehend aus den OErtſchaften Zagorze, 
Nania. Neu-Kakusz 8 
i. Sekzien beſtehend aus den 
Moniska : 911. . 
Mi. Sekzion beſtebend aus den Ortſchaften Kropiwnik, 
Siwka, UEngarthsthal. Kadabua ir 
IV. Selzion beſtehend aus den Crtſchaften Pojlo, 
Doihe, Dobrowlany, ſammt der Ueberfuhr in Do- 
brewlany „ 0 ee 1250, 5 
V. Sekzion beſtebend aus den Ortſchaften Nowien, 
Landestren, Podmihale 7 A 
. Sefjion beſtehend aus der Ortſchaft Wisinwa 
.Sekzion beſtehend aus den Crtſchaften Myslow, 
Rypianka, Faworöwka , 


Ortſchaften K opauka, 


. 1250 
1000 


„ ı) 


66 20 


VE. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Zawoj. 
eee een. 78 30 

IN. Sekzion beſtebend aus den Srtſchaften Peiranka, 
Uhrynow sredni und stary. „ e 

X. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Berkohg, 
Kamien 1 85 n Ge e 

XI. Sekzion beſtebend aus den Ortſchaften Topolsko, 
Rawnig, Stoboda rownlanska u 0 50 

XII. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Ldziany. 
Nase m N ; 928 84 
XIII. Sekzion beſtehend aus der Ortſchaft Jasien. . . . 1109 91 

XIV. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Sliwki, 
dein eee ee 9 

XV Sekzion beſtehend aus den Ertſchaften Niebylow, 
5 Stoboda-nisbyfowska . „„ e 706 6 


Im Ganzen .. 14570 35 

An Vadium ſind 10% des Ausrufspreiſes zu erlegen, der Pacht— 
ſchilling in vierteljährig verfallenen Raten einzuzahlen und als Pacht— 
Keuzion die Hälfte des einjährigen Pachtzinſes ſicherzuſtellen.“ 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer legali— 
ſirten Vollmacht aus weiſen. 

Es werden auch ſchriftliche Offerte vom Vorſteher des genann— 
ten Wirthſchaftsamtes bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Verſtei— 
gerung vorhergehenden Tages entgegengenommen, welche mit dem Va— 
dium belegt ſein und den Preisanboth in Ziffern und Buchſtaben 
ausgedrückt enthalten müſſen. | 

Aerarialrückſtändler, Minderjährige und Jene, die für ſich keine 
giltigen Verträge ſchließen konnen, endlich Jene, die wegen eines Ver— 
brechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtehen oder geſtanden und 
nicht für ſchuldlos erkannt worden ſind, ſind von der Lizitazion und 
Pachtung ausgeſchloſſen. 4 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Kaluszer Wirth— 
ſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
am 26. Juli 1864. 


Lemberg, 


(1447) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Neo. 19770. Am 5. September 1864 wird beim Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Pobromil während den gewöhnlichen Amtsſtunden 
die öffentliche Lizitazton zur Verpachtung der Branntwein- und Bier— 
Propinazions-Gerechtſame der Reichsdomäne Dobromil ſammt 8 Ge— 
wölbern im herrſchaſtlichen Rathhausgebaude zu Bobromilauf die Dauer 
von drei oder ſechs Jahren, d. i. vom 1. November 1864 bis Ende 
Oktober 1867 oder bis dahin 1870 abgehalten werden. 

Die zu verpachtenden Objekte ſind: 

1) Das in Iluczko nächſt Pobromil gelegene Bierbräuhaus 
ſammt dem Bier-Erzeugungs- und dem der Reichsdomäne Dobromil 
gemeinſchaftlich mit der Stadtkommune gleichen Namens zuſtehenden 
Bierausſchanksrechte in der Stadt Pobromil, dann dem ausſchließli— 
chen Bier-Erzeugungs- und Ausſchanksrechte in den nächſt Dobromil 
gelegenen Wirthshäuſern Matlawa und na liyni und den zur Domäne 
Dobromil gehörigen 38 Ortſchaften, ferner das der Domäne in der 
Stadt Dobromil zuſtehende Branntwein- und Metherzeugungs- und 
Ausſchanksrecht, ferner das Weinausſchanksrecht (I. Sekzion), das Recht 
zum Bezuge des Keſſelgeldes von den ſtädtiſchen privilegirten Brannt— 


weinbrennereien mit 1 fl. 89 kr. öſt. W. von einem Keſſel, fo wie 
auch 8 Gewölber im Pobromiler herrſchaftlichen Rathhausgebäude, 
das Kameral-Methhaus in Dobramil, endlich das ausſchließliche Brannt— 
meins dann Meth- Erzeugungs- und Ausſchanksrecht in den Wirths— 
baufern Matlawa und un Ryni mit dem Weinausſchanksrechte in die— 
ſen beiden Wirthshäuſern. 

2) Das der Reichsdomäne Dohromil in den nachſtehenden vier 
Dorfs-⸗Propinaziens-Sekzionen zuſtehende ausſchließliche Branntwein— 
und Metherzeugungs- und Ausſchanksrecht, dann das Welnausſchanks⸗ 
recht, letzteres jedoch nur in den herrſchaftlichen Wirthshäuſern, endlich 
die hiezu gehörigen Wirthshäuſer und Grundſtücke, und zwar: 

a) In den zur IE Sekzion gehörigen Ortſchaften: Pietniea mit 
Kolonie Rosenberg, Farnawa, Polana, Katya. Zopusaniea. Jo- 
puszanka. Liskowate, Smereezun mit Prinzeuthal. Starzawa, Smol- 
niea mit Rudawska mit 263 Joch 1257 DSF Grundſtücken. 

p) In den zur in. Sekzion gehörigen Ortſchaften Kniazpel. 
Kropiwnik, Paportno, Leszezsyay, Sopotnik. Lacko, Huysko mit 
Falkenberg, dann Makowa ſammt Kolonie mit 112 Joch 07 DK. 
Grunsſtücke. 

e) In den zur IV. Sekzion 
Arlamow, Michowa und Wetykie 
ſtücken, 

4) In den zur *. Sekzion 


gehörigen Ortſchaften Kwarzeninn, 
mit 35 Joch 1435 OST, Grund 


gehörigen Ortſchaften Kroseienko, 


Wolica mit Obersderf, Bereky ſammt Kolonie Siegenthal, Stebaik mit 
Kolonie Steinfels, Nanowa, Bandrow mit Kolonie und Lodyna mit 
157 Joch 362 DA. Grundſtücken. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillinges beträgt für 
alle zu 1) angeführten Objekte (J. Sekzion) 6705 fl. öſt. W. und für 
die Branntwein-Propinazion in der 41. Sekzion 2100 fl. dit. W. 

lie ad 2600 fl. „ 
11 3 860 fl. „ 
v. 1025 fl. 


7 tt 
und für das ganze Pachtobjekt zuſammen 13290 fl. + 

Jeder Lizitant hat zehn Perzent des betreffenden Ausrufspreifes 
als Angeld zu erlegen. 

Wer für einen Andern lizitiren will, muß ſich mit einer lega— 
liſirteu ſpeziellen Vollmacht ſeines Machtgebers ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche geſtegelte Offerten bis 6 Uhr Abends 
des der mündlichen Verſteigerung unmittelbar vorhergehenden Tages 
vom Vorſteher des Dabromiler Wirthſchaftsamtes entgegengenommen 
werden, welche mit dem Vadium belegt fein, und einen bejtimmien 
mit Ziffern und Buchſtaben ausgedrückten Anboth enthalten müſſen. 

Aerarialrückſtändler, Minderjährige, bekannte Jahlungsunfähige 
und jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in 
Unterſuchung ſtehen oder ſtanden, und nicht für unſchuldig erkannt 
worden find, endlich Alle, die für ſich keine giltigen Verträge ſchließen 
können, ſind von der Lizitazion und der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können beim Bobromiler 
Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 


Lemberg, am 31. Juli 1864. 
(1442) Edikt. (2) 
Nro. 34140. Von dem k. k. Landes ⸗ als Handelsgerichte 


wird dem Herrn Sigmund Ritter v. Siarezyüski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Friedrich Schubutht 
gegen denſelben unterm 3. Auguſt 1864 Zahl 34149 ein Auftrag zur 
Zahlung der Wechſelſumme von 92 fl. 80 kr. öſt. W. ergangen ſei. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird dem— 
ſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Kabat mit Subſtituirung des 
Herrn Landes-Advokaten Dr. Smialowski auf deſſen Gefahr und Ko- 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 3. Auguſt 1864. 


(1450) Hels le ameriyzacyjiny: (2) 

Nr. 1841. C. k. urzad powiatowy Sieniawski jako sad nie- 
wiadomego posiadaeza zagubionego, ze strony c. k. kasy zbiorowej 
Tarnowskiej pod duiem 27. marea 1863 Journ. Art. 47 na sume 
100 21. W. a. wystosowanego kwitu depbozytowege, jako przez. zmar- 
lego uz Jana Palcha, celem uzyskania trafiki w Jasle zTozonej kwoly 
wadyalne) niniejszym wzywa, by WPlzeeiagn jeduego roku od ezasu 
ostalniero umieszezenin edykla POWyZ pomienionego kwil depozylo- 
wy W dutejszym e. k. sadzie »lonyt, gdyz w przceiwnym razie po 
uplywie tego czasu wzmiankowany kwit jako umorzeny uznany 20- 
stanie. Z b. k. urzedu powiatowego. 

Sieniawa. dnia 25. lipca 1864. 

1 
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(1458) Lizitazions-Kundmachung. 0 

Nro. 11256. Zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs— 
ſteuer vom Wein-, Moſt- und Fleiſchverbrauche Tarif 1, Poſt 1—3 
und Tarif 2, Poſt 1—7 des Geſetzes vom 17. Auguſt 1862 und des 
20% Zuſchlages zu derſelben in den nachſtehends ausgewieſenen Pacht⸗ 
bezirken: nach dem Kreisſchreiben von 5. Juli 1829 Zahl 5039 und 
dem demſelben beigefügten Anbange, dann den Kreisſchreiben vom 
7. September 1830 Zahl 48643, 15. Oktober 1830 Zahl 61027, 
4. Jänner 1835 3.262, dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 R. G. B. 
XXVI. Stück, dann im Grunde Beſtimmungen des h. Finanz- Mini⸗ 
ſterial-Erlaſſes vom 29. Mai 1863 Zahl 25930 601 zunächſt auf 
die Verwaltungsperiode vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 
1865 unbedingt, oder auf die Dauer vom 1. Jänner 1865 bis Ende 


Der Ausrufspreis ſammt 


Habt der dem 20% Zuſchlage beträgt 


Dezember 1865 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung für 
die Solarjahre 1866 und 1867, oder endlich auf die Dauer vom 1. 
Jänner 1865 bis Ende Dezember 1867 unbedingt, d. i. mit Ber- 
zichtleiſtung auf das wechſelſeitige Aufkündigungsrecht werden öffent— 
liche Lizitazionen im Amtslokale der k. k. Finanz-Bezirks Direkzion 
in Tarnopc! an den unten angegebenen Tagen und in den feſtgeſetz— 
ten Stunden abgehalten werden. 

Die näheren Lizitazions- und Pachtbedingniſſe konnen bei der 
k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol, wie auch bei den k. k. 
Finanz » Kommiffariaten in Tarnopol, Zbaraz, Podwotoezyska, Grzy- 
matow, Trembowla, Miknlince, Ilussiatyn, Czortköw. Skata. Ger- 
maköwka, Mielniea. Zaleszezyki, Kopeezyäce, Jaztowiec und Borsz- 
ezow in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werden. 


8 Benennung nen für die Zeit vom 1. Jän⸗ Tag und Stunde der 
= | aus welchen 1863 bend 1 Mans 
& des ben ner 1865 05 e Lizitazion Anmerkung. 
2 Pachtbezirkes bezirk ges [__ Dezember 2 En 
3 bildet iſt | vom Wein [ vom Fleiſch 
Dörr 
| 2 . Mit Ausnahme der Stadt Tarnopol, we 
e 57 4 cl — 815 F 1864 F . Mit Ausnahme der Stadt Tarnopol, mel: 
e eee | ; | | kön an e a Te che in die II. Klaſſe eingereiht iſt, gehören 
i Bl ne; E ſämmtliche übrige Ortſchaften in die III. 
2| Tluste 17 11% 9 | 2789) 72 | am 23. August 1864 e alfa Where 
em Be. 66 2. Die schriftlichen mit dem 10% Vadium des 
al Jezierzany 18 18 | 14 825 64 | am 24. Auguſt 1864 » Sur u e verſehenen, in Kouvert ein- 
h 3 
g 90 1 Am . |) |. MR — zuſchließenden und wohl zu verſiegelnden Of— 
eee 0 e 90 63 | am 25. August 18645 ferten ſind längstens bis zum Beginne der 
eee 2 b 90 „ 4 „ 1% mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der 
5 Krzywee 17 16 | 23 539) 14 [am 26. Auguſt 1864 „e. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu überreis 
„ a h Al 8 g 1 chen. In denſelben iſt die Zeitdauer, für 
61 Korolönka 10 28 33 [1092 32 | am 29. Auguſt 1864 3 welche der Pachtanboth gemacht wird, genau 
et anzugeben. 

3, Die Anbothe find geſondert für jedes Pacht⸗ 
objekt, nämlich Wein und Fleiſch — ſowobl 
einzeln, als auch ſummariſch zu ſtellen. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion zu Tarnopol am 30. Juli 1864. 
(1454) ir b (1) srodki prawne do swojej obrony przedsiewziat, gdyz inaczej wyni— 


Nro. 34987. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels— 
gerichte wird dem Herrn Anton Suchocki mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Modest Jaworski und Sanıwel Leib 
Handel gegen ihn ein Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme von 
600 fl. öſt. Währ. ſ. R. G. am 3ten Auguſt 1864 Zahl 34987 er⸗ 
gangen ſei. n 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, jo wird dem Herrn 
Anton Suchocki der Herr Advokat Dr. Kratter mit Subſtitutrung 
des Hrn. Advokaten Dr. Rechen auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg. am 3. Auguſt 1864. 


(1456) Edikt. (i) 


Nro. 4535. Anläßlich des beim Samborer Vorſtädtler Johann 
Miesowiez am 6ten April l. J. durch unbekannte Thäter verſuchten 
Diebſtahls find dem Scheine nach aus einem Diebſtable herrührende 
Sachen ſammt einem Sacke zurückbelaſſen worden, als: 

1. Zwei hanfene Pferdegeſchirre, 

2. Zwei riemene Halfter, 

3. Zwei Deichſelhälter und 

4, Ein Stemmeiſen. 9. 

Der Berechtigte wird aufgefordert, binnen Jahresfriſt vom Tage 
der dritten Einſchaltung in die Zeitung beim Samborer k. k. Kreisge⸗ 
richte ſich anzumelden, und fein Recht auf dieſe Sachen nachzuweiſen, 
ai Se ſolche veräußert und der Kaufpreis aufbehalten werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 9. Juli 1864. 


(1445) H d / le t. (1) 


Nr. 29390. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia Jozefa 
Cieleckiego 2 miejsca pobytu niewiadomego niniejszym edyktem, 
ze przeciW emu Anna z Lopaszyüskich Swaryezewska i Anasta- 
zya 2 Swaryezewskich Wojewödka pozew o zawyrokowanie za 
czesé dôbr Prusy, adwokacya i Soltyszezyzna zwanych, ich wias- 
nosé stanowia, 1 One jako wiascieielki zaintabulowane byC maja, pod 
dniem 2. lipca 1864 wytoczyt i w skutek ktörego termin do ust- 
nego postepowania na dzien 16. sierpnia 1864 o 10ej godzinie rano 
wyznaczonym zostal. 

Gdy miejsce pobytu zapozwanego nie jest wiadomem, wiee 
c. k. sad krajowy do Zastepywania tegoz na jego koszt i szkode 
tutejszego p. adwokala dr. Krattera a substytutem p. adwokata dr. 
Malinowskiego mianowat, 2 ktörym ta sprawa wedle ustawy sado- 
wej dla Galieyi istniejacej, Przeprowadzona zostanie. 

Tym edyktem wiee poleca sie zapozwanemu, azeby na czas 
albo sam stanat lub tez informacye stosowna mianowanemu obroncy 
udzielit i temu sadowi krajowemu oznajmit, a ogölem potrzebne 


kle u zaniedbania niekorzysei sam sobie przypisze. 
Lwöw, dnia 12. lipca 1864. 


(1443) dirt. 00 


Nro. 29412. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, von Anton Grand, Bier— 
bräuer in Lemberg, im Monate Juli oder Auguſt 1863 auf eigene 
Ordre über die Summe von 600 fl. öſt. W. ausgeſtellten, am 20ten 
September 1863 zahlbaren, von Fr. Julia Stöckl akzeptirten Prima— 
Wechſels aufgefordert, den fraglichen Wechſel binnen 45 Tagen dem 
Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte nachzuweiſen, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt der frägliche Wechſel für amortiſirt erklärt wer— 
den wird. 

Lemberg, am 19. Juli 1864. 


Nr. 29412. Od c. k. Iwowskirgo sadu krajowego wzywa sie 
posiadaeza za zuubiony podanego prima-weksla, wystawionego przez 
piwowara Antoniego Grund w miesiacu lipeu albo sierpnin 1863 na 
wiasna ordre, opiewajacego na kwote 600 zt. w. a., platnego 20g0 
wrzesnia 1863, przez p. Julie Stöckel przyjetego, aby w mowie he- 
dacy weksel do dui 45 sadowi przedtozyt i swoje prawa wlasnosei 
udowodnit, gdyz w przeciwnym razie w mowie bedacy weksel jako 
amortyzowany uznany bedzie. 


Lwow, dnia 19. lipca 1864. 


(1444) Edikt. (1) 


Nro. 31230. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der abgeblich in Verluſt gerathenen 5 tigen Grundentla— 
ſtungs⸗Obligazionen des Lemberger Verwaltungsgebiethes vom Iten 
November 1853 Nr. 2956 über 500 fl., lautend auf den Namen des 
Simon Zerigiewiez und der am 1. Mai und 1. November 1863 zahl⸗ 
baren Kupons aufgefordert, die obige Grundentlaſtungs-Obligazion 
und Kupons binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen um 
ſo gewiſſer dem Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſirt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 19. Juli 1864. 


EE G y K t. 

Nr. 31230. C. k. Iwowski sad krajowy wzywa posiadaeza za 
zginiona podanej 5%towej obligacyi indemnizaeyjnej okregu admi- 
nistracyjnego Iwowskiego 2 dnia 1g0 listopada 1853 Nr. 2956 na 
500 21. opiewajacej na imie Szymona Zerigiewieza, tudziez kupo- 
now 180 maja 1863 f 1g0 listopada 1863 ptatuych, powyzsza ohli- 
gacye indemnizacyjna i kupony w przeeiagu roku, 6 tygodni i 3 
dni tem pewniej sadowi okazaé i prawa wfasnosei dowiesé, w prze” 
eiwuym bowiem razie takowe amortyzowane heda. 

Z. e. k. sadu krajowego, 


Lwöw, dnia 19. lipca 1864. 
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(1435) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 22230. Am 30. Auguſt 1864 wird beim Kameral-Wirth⸗ 

ſchaftsamte in Kakusz zur Verpachtung der Mablmüblen in den nach— 

benannten, in 10 Sekzionen getheilten Ortſchaften auf die Zeit vom 

1. November 1864 bis letzten Oktober 1867 eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. 

Der Aus rufspreis des einjabrigen Pachtzinſes beträgt: 

a) für die J. Sekzion beſtehend aus vier dreigängigen Mablmüblen 

nebſt einer Oeblſtampfe in Zagörze . 2 1538 fl. 

b) für die II. Sekzion enthaltend eine zweigangige Mabl— 


mühle in Dolhy 228 fl. 
e) für die III. Sekzion enthaltend eine dreigangige Mahl— 

mühle in Bertöhy ns . ww: Er Ne 
d) für die IV. Sekzion beſtehend aus einer zweigängigen 

und einer dreigängigen in Rownia und einer dreigän— 

gigen Mahlmühle in Topolsko e 


e) für die v. Sekzion beſtehend aus einer dreigängigen 
Mahlmühle in Krasna und einer dreigängigen Mahl— 
mühle in Sloboda Rownianska aa... 4 555. 

() für die VI. Sekzion enthaltend eine dreigängige Mahl— 


mühle in Nabylow . „ bf 
g) für die VI. Sekzion enthaltend eine fünfgängige Mahl: 
mühle und eine Tuchſtampfe in Jasien . 04 fl 
h) für die IX. Sekzion enthaltend eine zweigängige Mahl: 
Mäh in Sig EEE 195% fl 
i) für die X. Setzion enthaltend eine zweigängige Mahl— | 
mühle in Nos a d e 198 fl. 
endlich a 
k) für die XI. Sekzion enthaltend eine vierzängige Mahl: 
mühle in Singt ( 353 fl. 
für alle 10 Sekzionen in conereto. 7 4592 fl. 


Jeder Pachtluſtige hat zehn Perzent des Ausrufspreiſes als 
Vadium zu erlegen, 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer beſon— 
deren auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorangehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt und den Preisanboth nicht blos in Ziffern ſondern 
auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt enthalten müſſen. 

Minderjährige, alle, die für ſich keine giltigen Verträge ſchließen 
können, Aerarialrückſtändler und jene, die wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden oder ſtehen, 
und nicht für unſchuldig erkannt wurden, ſind von der Lizitazion und 
pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Kameral— 
Wirtbſchaftsamte in Kalusz eingeſehen werden, und werden vor dem 
Beginne der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 25. Juli 1864. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 22230. Dnia 30. sierpnia 1864 odbedzie sie w kameral- 
nym urzedzie gospodarezym w Kaluszu publiezna lieyfacya celem 
Wwyidzierzawienia miynow w ponize] pomienionych, na dziesied sek- 
eyj podzielonych miejscowoseiach na przeciag ezasu od dnia 1. li- 
Stopada 1864 do ostatniego pazdziernika 1867 r. 

Cena wywolania ezynszu dzierzawnego jednorocznego wynosi: 

a) Za I. sekeye, skladajgen sie 2 ezterech miynöw, 
kasdy o trzech kamieniach, wraz 7 olejnia w Zagorzu 

b b) za II. sekeye obejmujaca jeden miyn o dwöch ka- 


1538 nl. 


i re 
e) za III. sekeye obejmujaca jeden miyn o trzech 
kamieniach w Bertohach 296 „ 


d) za IV. sekeye, skladajaca sie 7 jednego mfyna o 
Awöch, a jednego o trzech kamieniach w RCwni, tudziez, 
jednego miyna o trzech kamieniach w Topolsku en ee 

e) za V. sekeye, skladajaca sie 2 jednego mfyna 
o frzech kamieniach w Krasnej i jednego miyna o trzech 


kamieniach w Siobodzie Rownianskie] ; „335, 
) za VI. sekeye, obejmujaca jeden miyn o trzech 
kamieninch w Niebytowie . 2 
g) zu VII. sekeye, obejmujgeg jeden miyn o pieciu 
kamieniaeh, tudziez jeden folusz w Jasieniu N ie 
h) za VIII. sekeye, obejmujaca jeden mlyn o dwoch 
Kamieniach w Siwee.. 1325 „ 
1) za IX. sekeye, obejmujaca jeden miyn o dwöch 
kamieniach w. Moseiskach . „ 
Kk) za X. sekeye, obejmujaca jeden miyn o czterech 
Kamieniach w Sliwkach ln 


. K 
Za wenystkie dziesied sekeyj razem . . .. 4592 al. 
Kazdy chec kupna majaey ma zz) 10% cenygwywolania 

ako wadyum. 

Klo za kogos trzeciego lieytowac chee, musi sie wykazaé 
"Sobnem, do tego wylaczuie interesu wydanem peinomocnietwem, 
idownie legalizowanem. 

Przyjmowaé sie beda takze pisemne opieczetowane olferty, a 
o do godziny 6tej wieczornej dnia poprzedzajacego licytacye, ktöre 


to oferty maja hy€ zaopatrzone w nalezyte wadyum i zawierad cene 
podana nie tylko liezbami ale takze wyraznie wypisana skowami. 

Maloletni. jake tez wszyscy ei, klörzy nie moga prawnie Wa- 
znych zawierad umôw, winni zalegtosei skarbowi, tudziez ci, ktä— 
vzy pozoslawali lub pozastaja w sledstwie o zbrodnie lub przestep- 
stwo popelnione cheei 2 zysku. a dotad za niewinnych uznani nie 
zestali. sa wykluezeni tak od lieytacyi. jak i ol (zierzawy. 

Blizsze warunki lieylaeyi mozna przejrzeé w kameralnym 
urzedzie gospodarezym w Katuszu, beda one takze odezytaue przed 
rozpoezeciem usinej lieytacyi. 

Ze. k krajowej dyrekeyi finansow. 
Lwow, dnia 25. lipen 1864. 


(1439) Ankündigung. (3) 

Nro. 1264. Zur Verpachtung der Braezaner herrſchaftlichen 
Brandweinpropinazion vereint mit der ſtädtiſchen Kommunalauflage 
auf die Dauer vom ten November 1864 bis Ende Dezember 1867 
wird in der Brzezaner Gemeindeamt? » Ran'lei am 79. Auguſt 1864 
eine neuerliche Lizitazion abgehalten werden, nachdem die bisherigen 
Lizitazionen fruchtlos abgelaufen ſind. N 

Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 18875 fl., 
wovon Pachtluſtige 10% als Vadium bei der Etzitazions-Kommiſſion 
entweder im baaren Gelde oder in Staatspapieren nach dem Kurs— 
werthe oder in galiziſchen Pfandbriefen nach dem Tageskurſe zu er— 
legen haben werden. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Verhandlung 
bekannt gegeben, können aber auch jederzeit bei dem h. o. Stadtge— 
meindeamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Brzezany, am 30. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1264. W celu wydzierzawienia Brzezanskiej skarbowej 
propinaeyi woödezanej wlacznie z dodatkiem gminnym miasta Brze- 
zan na czas od J. listopada 1864 do konea grudnia 1867 odbedzie 
sie w kancelaryi urzedu gminnego brzezabskiego publiezna lieytacya 
aa dnin 19. sierpnia 1864, poniewaz wypisane dofad lieytacye bez- 
skuteeznie uptynety. 

Cena wywokanja roeznego czynszu wynosi 18875 21. W. a., od 
ktörej chee Hieytowania majacy 10% jako wadynm albo w goto- 
wych pieniadzach albo w papierach rzadowych padlug kursu lub 
w galicyjskich listach zastawnych zloäyd maja. 

Dalsze warunki przy lieytaeyi oznajmione hbeda, moga bye 
takze kzdego ezasu w kancelaryi tutejszego urzedu gminnego przej- 
rzune. Z. e. k. urzedu powiatowego. 

Brzezany, dnia 30. lipea 1864. 


(1440) Edikt. (3) 

Nro. 1536. Vom Dolinaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
den dieſem Gerichte dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er— 
ben nach Peler Uhrynowski von Nadziejow hiemit bekannt gegeben, 
es habe Maxym Hryezyszyn sub praes. 25. April 1863 Zahl 922 
eine Klage wider Peter Uhrynowski wegen Zurückſtellung der Hälfte 
der Grundwirthſchaft KNro. 33 zu Nadziejow bei dieſem k. k. Be⸗ 
zirksgerichte ausgetragen, und der belangte Peter Uhrynowski fei vor 
dem Gelangen dieſes Rechtſtreites zur Verhandlung mit dem Tode 
abgegangen. 4 

Zur Vertretung feiner liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe in dieſem 
Rechtsſtreite wurde ein Kurator in der Perſon des Nikolaus Uhry- 
nowski von Nadziejow beſtellt, und zur Verhandlung der Streitſache 
die Tagfahrt auf den 31. Auguſt um 8 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. 

Wovon die dem Gerichte dem Namen und dem Aufenthaltsorte 
nach unbekannten Erben des Peter Uhrynowski mit der Aufforderung 
in Kenntniß geſetzt werden, entweder bei dieſer Tagfahrt perſönlich 
zu erſcheinen oder einen anderen Sachwalter zu beſtellen, und ihn die— 
ſem Gerichte namhaft zu machen, oder aber dem beſtellten Kurator 
ihre Behelfe mitzutheilen, da ſie ſonſt alle nachtheiligen Folgen aus 
der Verabſäumung ihrer Angelegenheit nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben 


haben. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dolina, am 9. Juli 1864. 


(1441) E itt. (2) 
Nro. 1193. Vom k. k. Unterſuchungsgerichte Bobrka wird hie: 
mit bekannt gegeben, daß ſich bei dem Zloczower k. k. Kreisgerichte 
der für eine am 28. Oktober 1861 zu Rozdot, Stryjer Kreiſes, an- 
geblich dem Inſaſſen aus Zyrawa, Brzezaner Kreiſes, Peter Kuliniez,, 
durch den Rozdoler Gemeindevorſtand bei den dortigen Fleiſchhackern 
Mendel Nertel und Srul Schor beanſtändete Junze, grauer Farbe 
über zwei Jahre alt, wahrſcheinlich von einem Diebſtahle herrührend, 
erzielte Kaufpreis von 15 fl. 60 kr. in Auſbewahrung befinde. 

Der Eigenthümer dieſer Junze wird ſonach aufgefordert, ſeine 
Anſprüche auf den beſagten Kaufpreis binnen Jahresfriſt vom Tage 
der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter um ſo 
gewiſſer geltend zu machen, widrigens der Kaufpreis bei dem k. k. 
Kreisgerichte in Zloczow aufbehalten und nach 30 Jahren, im Falle 
der Geltendmachung der Anſprüche im Zivilrechtswege dem Staats— 
ſchatze zufallen wird. 

K. k. Bezirksamt als Unterſuchungsgericht. 

Böbrka. am 28. Juli 1864. 

1? 
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(1448) Erkenniniße. 

Das k. k. Landes als Preßgericht zu Venedig hat kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliebenen Amtsgewalt erkannt, 
daß der Inhalt der nachſtehend verzeichneten Druckſchriften die neben- 
bei angeführten Verbrechen und Vergehen begruͤnde und hiemit zu— 
gleich im Sinne des §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 
das Verbot ihrer weiteren Verbreitung ausgeſprochen: 

1. Puntata Nr. 206 Giovedi 21 Luglio 1864 del giornale quo- 
tidiano „La Stampa“ che esce in Torino, das im §. 65 St. ©. nä⸗ 
her bezeichnete Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe und das 
im §. 300 St. G. näher bezeichnete Vergehen der Aufwieglung. 

2. I misteri del Papato esposti al popolo dal giurisconsulfo 
Cassola Carlo. Pavia tipografia degli arlisti Cerutti e Grassi 1864. 
die in den SS. 65 und 122 St. G. näher bezeichneten Verbrechen der 
Störung der öffentlichen Ruhe und der Religionsſtörung, ferner das 
im $. 303 St. G. angeführte Vergehen der Beleidigung einer geſetz— 
lich anerkannten Kirche. 

3. La Veuetie en 1864. Librairie de E. Hachette e Cie. 77 
Boulevard St. Germain 77 das im §. 65 St. G. angeführte Ver— 
brechen der Störung der öffentlichen Ruhe und das im F. 200 St. 
G. näher bezeichnete Vergehen der Aufwieglung. 

4. Leitere sulia Croazia B. P. Torino stamperia dell, unione 
tipograſien editriee Marzo 1864, das im §. 65 St. G. näher ber 
zeichnete Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe. h 

5. Filippo de Boni: L' Inquisizione ed i Calabro-Valdesi. Vo- 
jume unico Milano G. Palli e Cie. editori 1864, das im $- 122 h. 
näher bezeichnete Verbrechen der Religionsſtörung und die in den §g— 
302 und 303 St. G. angeführten Vergehen der Aufreizung zu Feind— 
ſeligkeiten gegen Religionsgenoſſenſchaften und der Beleidigung einer 
geſetzlich anerkannten Kirche. . 

6. II governo pontilieieo la questione romana di Edmond 
About, versione libera, consentia dall? autore. alia a spese del 
editore 1859, das im §. 303 angeführte Vergehen der Beleidigung 
einer geſetzlich anerkannten Kirche. 


(1459) Bee (1) 

Nr. 1522. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Buczaez wird 
der Konkurs über das ſämmtliche Vermögen des Buezaczer Inſaßen 
Mendel Baumeister hiemit eröffnet, und dem zu Folge werden alle, 
welche an dieſe Konkursmaſſa eine Forderung zu ſtellen haben, auf— 
gefordert, dieſelbe mittelſt einer Klage gegen den beſtellten Gantmaſſe— 
Vertreter Herrn Wolf Pohorillo bis 30. September 1864 unter der 
Strenge des §. 84 G. O. hiergerichts anzumelden. 

Zur Wahl des definitiven Vermögensverwalters und des Glaäu— 
biger-Ausſchußes wird die Tagfahrt auf den 6. Oktober 1864 um 10 
Uhr Vormittags anberaumt. um 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Buczacz, am 23. Juli 1864. 


Kundmachung. 00 


Nr. 7367. Laut Erlaßes des hohen k. k. Miniſteriums für 
Handel und Volkswirthſchaft vom 19. Juli l. J. 3. 9898/2348 iſt 
vom J. Theile des Poſtkursbuches eine neue Ausgabe fo eben cr: 
ſchienen. q 
Derſelbe enthält: Die öſterreichiſchen Gifenbahnz, Dampfſchiſf⸗ 
und Poſtkurſe unter Angabe der Meilenentfernungen; der ämtlich feſt— 
geſetzten Poſtdiſtanzen und der Perſonen-Fahrpreiſe, den beſtehenden 
Poſtrittgeld-Tarif und mehrere Reiſerouten nach dem Auslande. Auch 
iſt demſelben eine Eiſenbahn- und Poſtroutenkarte der öſterreichiſchen 
Monarchie beigegeben. 5 . 

Der in kurzer Zeit nachfolgende II. Theil wird alle übrigen 
öſterreichiſchen Poſtkurs- Einrichtungen enthalten. 

Der Ankaufspre ls für beide Theile zuſammen ſammt der Karte 
wird für alle Behörden und Aemter auf 70 kr., für Private auf 80 
kr. öſt. W. feſtgeſetzt. 

Den Verſchleiß beſorgen die k. k. Poſtdirekzion und die Poſt⸗ 
ämter. Bei künftigen Auflagen werden beide Theile des Kursbuches 
in einen Band zuſammengefaßt werden. ö 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion, 
am 31. Juli 1864. 


1432) 


Lemberg, 


(1455) Konkurs. (1) 

Nro. 6482. Die Brodyer Orts- und zugleich Zlocgower Kreis⸗ 
rabbinerſtelle iſt zu beſetzen, und es werden Kandidaten mit gefegli- 
cher Befähigung wiederholt eingeladen, ihre Kompetenzgeſuche um je— 
nen mit jährlichen 800 fl. dotirten Poſten bis 15. Oktober l. J. dem 
Brodyer iſraelitiſchen Gemeindevorſtande zu überſenden. 

; Von der k. k. Kreisbehörde. 
Ztoczo w, cm 4, Auguſt 1864. 


(1438) Kundmachung. (3) 


Nr. 6280. Zur Verpachtung der Bolechower vereinten ſtädti⸗ 
ſchen und kameralherrſchaftlichen Branntweinpropinazion für die 
Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 wird die öf— 
fentliche Lizitazion bei dem Bolechower k. k. Bezirksamte am 5. Sep⸗ 
tember 1864 abgehalten werden. 5 

Der Fiskalpreis beträgt 6294 fl. öſterr. Währ. an jährlichem 
Pachtzinſe. 


Lizitazionsluſtige haben 10%, des obigen Fiskalpreiſes vor Be 
ginn der Lizitazion als Vadium zu erlegen. 

Schriftliche Offerten werden vor und im Zuge der mündlichen 
Lizitazion angenommen, müſſen jedoch mit den geſetzlichen Erforder— 
niſſen verſehen und mit dem feſtgeſetzten Vadium belegt ſein. 

Die Bedingungen werden vor der Lizirazion belannt gegeben 
werden, können aber auch früher beim k. k. Bezirksamte eingeſehen 
werden. Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stry]), am 1. Auguſt 1864. 


Ohwieszezenie. 

Ar. 6280. W celu wydzierzawienia praysinzajacego wspölnie 
miastu Bolechöw i paustwu kameralnemm Bolechow prawa propina- 
eyi wödki na czas ed 1. Jistopada 186% de konca erudnia 1867 
odhedzie sie wee. k. urzedzie powiatswym zw Bolechewie pnhliezna 
lieytacga na dniu 5. wrzcsnia 186%. 

u cene wywolznia stanewi sie Toezny caynsZz dzierzawny 
6284 Ir. W. a. 

Cheneg lieylowad ma wadyum wynoszace 16%, powyzszej 
ceny wywolania zlozye przed rozpoczeeiem lieytaeyi. 

Przed i w eiagu usinej Iteylacyi praxjmowane beda pisenne 
oferty, ktöre dia waznosei maja bye ustawom odpowiedne, niemniej 
opatrzone powyz oznaczonem wadytun, 

Poszezegölne warunki wydzierzawienia heda ornajmione przed 
lieytaeya. leez i pierwej mozna takowe przajrzeé we. k. urzedzie 
powiatowym w Bolechowie. 

Ode. k. wladzy obwodowej. 

Stryj, dnia 1. sierpnia 1864. 


(1453) Kundmachung. (N 

Nro. 348. Bei dem Slaniskawower k. k. Kreisgerichts-Präſi— 
dium wird am 27. September 1864 um 9 Uhr Vormittags die Lie 
ferung des Brodes und der Koſt für die kranken und geſunden Haft— 
linge des kreisgerichtlichen Gefangenhauſes für das Solarjahr 1865 
im Verſteigerungswege ausgebothen werden. 


Der Jahresbedarf und die Ausrufspreiſe pr. Porzion beſtehen: 
in 73800 warmen Koſtporzionen für Geſunde a. .. 63¼% Mkr. 
80060 1½⸗pfündigen Schwarzbrolporzionen .. * % „ 
„e ganzen S Picalsporzignene e e tg: e i o 
„ voc halben n jene Bee. 
„ 8000 Drittel 1 bene ae 1 
„ 200 Viertel „ e eee e 125 100 „ 
„ 150 vollen Diät⸗ „ „e ene e bo 
* 150 leeren 5 PN ee 

öſterr. Währ. 
Das zu erlegende Vadium beträgt 968 fl. öſt. W. 


Die Speiſenormen und Lizitazionsbedingungen lönnen bei 
k. k. Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen werden. 
Dom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 
Stanislau, am 1. Auguſt 1864. 


(1452) Kundmachung. 

Nro. 11555. Bei dem k. k. Kreis Hals Handelsgerichte zu Sta- 
nisfawow iſt die Firma des Kornel Lewieki mit dem Wortlaute „Kor- 
nei Lowieki@ für das Apothekergewerbe in Buezacz in das Regiſter 
für Einzelnfirmen am 31. Juli 1864 eingetragen worden. 

Stanistawöw, am 31. Juli 1884. 


(1457) Edi kt. 

Nro. 12149. Das k. k. Kreisgericht zu Slanislan gibt der Fr. 
‚onstance Boloz Antoniewiez kund, daß gleichzeitig gegen fie die Zah— 
lungsauflage wegen der Reſtſumme von 500 fl. öſt. W. auf Grund 
des Wechſels de dato Slanislau 12. Juli 1861 pr. 1000 fl. öſt. W. 
zu Gunſten des Isaak Reisler erlaſſen und dem für die abweſende 
Geklagte in der Perfon des Hrn. Advokaten Dr. Eminowiez mit Sub— 
ſtituirung des Hru. Advokaten Dr. Berson aufgeſtellten Kurator be— 
händigt wird. 

Stanislau, am 3. Auguſt 1864. 


i zitazi o 
von original⸗ſpaniſchen Sprungwiddern, Mutter 
Schafen und Schöpſen auf dem k. k. Familien⸗ 

gute Holitsch in Ungarn. 


Nr. 3526. Die k. k. Familiengüter-Direkzion macht 
hiemit bekannt, daß am 22. Auguſt 180 zu 
Holitsch eine größere Anzahl von Sprungwiddern, 
Mutterſchafen und Schöpſen gegen gleich baare Be— 
zahlung verkauft werden wird. 

Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich am obi— 
gen Tage Vormittags 10 Uhr im Holitseher Schloße 
einzufinden. 


Wien, am 4. Auguſt 1864. (1449—1) 


— — . — — — 


